
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Pressemitteilung, Berlin, 26.04.2022 

Pflegebetten-Hersteller verpflichten sich zu nachhaltiger Produktion  
SPECTARIS-Fachgruppe Pflegebetten ergänzt seine Selbstverpflichtungserklärung um Nachhaltigkeits- und Um-
weltaspekte entlang der gesamten Wertschöpfungs- und Lieferkette 
 
Die Anzahl pflegebedürftiger Menschen in Deutschland steigt im Zuge des demografischen Wandels stetig. Ein Großteil ist 
dabei früher oder später auf ein Pflegebett angewiesen. Ob zu Hause oder in einem Pflegeheim wird das Bett dabei als „Point 
of-Care“ zum Mittelpunkt geeigneter Pflegeversorgung und zum oftmals letzten persönlichen Lebensraum des Pflegebedürf-
tigen. „Nicht zuletzt durch die Corona-Pandemie und den Klimawandel spielen neben den Funktionalitäten eines Pflegebetts 
auch Nachhaltigkeits- und Lieferkettenaspekte eine wichtige Rolle, weshalb wir unsere Selbstverpflichtungserklärung um 
diese zentralen Aspekte ergänzt haben.“, so Ralf Wiedemann, Mitglied im Vorstand Medizintechnik bei SPECTARIS und 
Vorsitzender der Fachgruppe Pflege- und Krankenhausbetten. 
 
Im Jahr 2020 hatte die SPECTARIS-Fachgruppe diese Selbstverpflichtungserklärung erstmals vorgelegt, mit der sich die 
Hersteller FMB Care, Hermann Bock, Invacare, M2 Mühle Pflegebetten, Stiegelmeyer/Burmeier und Völker verpflichten, ethi-
sche Aspekte bei der Entwicklung und Produktion von Pflegebetten zu berücksichtigen. Die Erklärung orientiert sich insbe-
sondere an der vom Zentrum für Qualität in der Pflege (ZQP) erarbeiteten Pflege-Charta, die die Qualitätsmerkmale, Ziele 
und Rechte hilfe- und pflegebedürftiger Menschen in acht Artikeln festschreibt.  
 
Neben der Pflege-Charta rücken bei der Entwicklung und Produktion von Pflegebetten aber auch sozial- und arbeitsethische 
Aspekte sowie Umweltstandards in den Fokus. Diese wurden mit dem im Frühjahr 2021 beschlossenen Gesetz über unter-
nehmerische Sorgfaltspflichten in Lieferketten – bekannt auch als Lieferkettensorgfaltsgesetz – festgeschrieben. „Die Einhal-
tung von Menschenrechten, Arbeits-, Sozial- und Umweltstandards entlang der gesamten Liefer- und Wertschöpfungskette 
ist für die SPECTARIS-Mitglieder enorm wichtig. Das wollen wir den Pflegebedürftigen und unseren Kunden mit der erweiter-
ten Erklärung deutlich machen“, erklärt Wiedemann. Die unterzeichnenden Hersteller verpflichten sich darin, über den ge-
samten Lebenszyklus eines Pflegebettes auf die Nachhaltigkeit zu achten, und zwar von der Auswahl der Materialien, über 
die Produktion und Logistik, bis hin zur möglichst unproblematischen Entsorgung. „Es muss aus ethisch-moralischer Sicht 
sowie aus Gründen der Nachhaltigkeit die Pflicht für jeden Hersteller sein, ein Pflegebett nicht nur aufgrund wirtschaftlicher 
Ziele auf den Markt zu bringen, sondern gerade die langfristigen Folgen sowohl für die Pflegebedürftigen als auch für unsere 
Umwelt stets im Blick zu behalten“, so Wiedemann. 
 
Flankiert wird die Initiative durch das Siegel „Gemeinsam für Ethik in der Pflege“, das den Herstellern die Einhaltung der 
Vorgaben aus der Selbstverpflichtungserklärung attestiert.  
 
Hinweis für die Redaktionen: Die erweiterte Selbstverpflichtungserklärung finden Sie hier. 
 
 
SPECTARIS ist der Deutsche Industrieverband für Optik, Photonik, Analysen- und Medizintechnik mit Sitz in Berlin. Der Ver-
band vertritt 400 überwiegend mittelständische deutsche Unternehmen. Der Fachverband Medizintechnik im Deutschen In-
dustrieverband SPECTARIS vertritt rund 130 vorwiegend mittelständische Mitgliedsunternehmen. Diese sind innovative Her-
steller von Medizinprodukten und Medizintechnik sowie qualitätsorientierte nichtärztliche Leistungserbringer aus dem Bereich 
der respiratorischen Heimtherapie. 
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